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Liebe Leserinnen und Leser,

ich darf Ihnen nun schon die zweite Ausgabe unseres Firmenma-
gazins „1877“ vorstellen. Wir haben viel positives Feedback zum 
Start dieser Publikation erhalten und freuen uns darüber sehr. Es 
ist für uns Ansporn, Ihnen auch auf den folgenden Seiten wieder 
Wissenswertes, Neues und Unterhaltsames zusammen zu stellen.

Als einer der Marktführer und ältesten Vertreter im Gesund-
heitssektor in Mitteldeutschland haben wir es uns zur Aufgabe 
gemacht, unsere Erfahrung mit moderner Arbeitsweise zu kom-
binieren und Ihnen somit ein verlässlicher Partner zu sein. Denn 
an die eigene Gesundheit stellt man hohe Ansprüche. Und diese 
möchten wir Ihnen erfüllen.

Wir sind immer dabei, uns bei den Versorgungen der Patienten und im Angebot unserer Sanitätshaus- 
filialen an den aktuellen Entwicklungen zu orientieren. Unsere Mitarbeiter nehmen deshalb regelmäßig an 
Schulungen teil und wir stehen in engem Kontakt zu unseren Lieferanten. Dabei hinterfragen wir Arbeitspro-
zesse und Ausrichtung regelmäßig neu und nicht selten kommt neuer Input zur Verbesserung und Optimie-
rung von den Mitarbeitern selbst.
Gute Erfahrungen haben wir beispielsweise im Zuge des Projektes ubineum in Zwickau gemacht. Von Anfang 
an, also seit 2012 die ersten Ideen entstanden, waren wir an der Entwicklung und Durchführung beteiligt. 
Das große Thema Digitalisierung haben wir begleitet und konnten Anfang April die Eröffnung des Gebäudes 
und unseres dortigen Büros feiern. Auch in weiteren Bereichen unserer Verwaltung tritt das Analoge immer 
weiter in den Hintergrund. Trotz aller Weiterentwicklung gelingt es uns jedoch nach wie vor, uns auf unsere 
Wurzeln zu besinnen und die Handwerkskunst, die besonders in unseren orthopädischen Werkstätten Teil 
der täglichen Arbeit ist, fortzuführen und sie gekonnt mit den Innovationen der Branche zu kombinieren.

Und nun viel Spaß beim Lesen und Entdecken – wir sehen uns. 

 

Ihr Karsten Alippi
Geschäftsführer der Alippi GmbH

In eigener Sache
Zwickauer ubineum eröffnet

Feierlich wurde am 7.4.2017 das ubineum in Zwi-
ckau mit politischer und lokaler Prominenz, u. a.  
Markus Ulbig, Sächsischer Staatsminister des Innern 
(2. v. l.), nach nur einem Jahr Bauzeit eröffnet. Lesen 
Sie dazu auch den Bericht auf den Seiten 6 und 7.

Neue Sanitätshaus-Filiale in Chemnitz

In der Chemnitzer Hainstraße 106 konnten wir Ende 
Februar eine weitere Sanitätshaus-Filiale eröffnen.

In der sächsischen Stadt sind wir nun an vier Stand-
orten im Stadtgebiet vertreten und bieten damit in 
Chemnitz unser gesamtes Leistungsspektrum an.
Im neu bezogenen Sanitätshaus erwarten Sie helle 
Räume, ein umfangreiches Warensortiment, wel-
ches die Klassiker vom Kompressionsstrumpf über 
Bandagen bis hin zu Alltagshilfen und Pflegepro-
dukten, sowie umfangreiche Serviceleistungen um-
fasst. Wir sind Montag und Donnerstag von 8.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Dienstag 
und Freitag 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr und Mittwoch 
von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr für Sie da.

Epithesentag mit Modenschau

Regelmäßig laden wir im Frühjahr betroffene Frauen 
zu Modenschauen ein, um ihnen die aktuelle Bade- 
und Unterwäschemode speziell für Epithesenträ-

gerinnen vorzustellen. Auch in diesem Mai nutzten  
viele Damen in Zwickau diesen Tag, um sich die neu-
en Trends anzuschauen, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, bereits das ein oder andere Modell vor-
zubestellen und den Vormittag einfach in entspann-
ter Atmosphäre zu genießen. Herzlichen Dank auf 
diesem Weg allen Beteiligten!

1. Viszeralmedizinisches Symposium

In Zusammenarbeit mit PD Dr. med. habil. Lutz 
Mirow und Dr. med. Ralf Schaub, beide aus dem 
Heinrich-Braun-Klinikum in Zwickau, konnten wir 
das erste Viszeralmedizinische Symposium als Fort-

bildungsveranstaltung in Zwickau organisieren und 
erfolgreich durchführen. Die Fortbildungsveranstal-
tung für Ärzte fand im August Horch Museum statt.
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Chronische Wunden müssen nicht sein Neues Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz

Wunde am Unterschenkel eines Patienten.

Regelmäßige Beobachtung und Dokumentation von Wunden.

Von einer chronischen Wunde spricht man, 
wenn eine Wunde länger als 12 Wochen be-

steht. Es gibt in Deutschland etwa vier Millionen 
Menschen mit chronischen Wunden, wobei si-
cherlich eine hohe Dunkelziffer an Betroffenen 
zu berücksichtigen ist. 
Zu den chronischen Wunden zählen beispiels-
weise 
»	 Dekubitus
»	 Ulcus cruris
»	 diabetischer Fuß
»	 Verbrennungen oder Verätzungen
»	 andere Wunden wie Entzündungen, Abszes-

se, Amputationswunden oder postoperative 
Wunden bei bösartigen Neubildungen

Pflegedienste, Ärzte und andere medizinische 
Professionen bemühen sich, den Patienten 
optimal zu versorgen. Nicht zuletzt ist eine 
chronische Wunde auch ein Verlust von Le-
bensqualität. Moderne Produkte fachgerecht 
eingesetzt helfen Wundzustände zu verbessern 
oder Wunden zu heilen, die durchaus auch seit 
vielen Jahren bestehen. 
Patienten mit chronischen Wunden sollten un-
bedingt interdisziplinär und ganzheitlich ver-
sorgt werden. Wenn der Ernährungszustand 
des Patienten schlecht ist, wird die Wunde nicht 
heilen – ebenso wenn das Schuhwerk nicht 
passend ist. Patienten, die ihre Versorgung und 
Therapiebegleitung durch Partner vom Wund-
netz Zwickau erhalten, bekommen eine opti-
male Versorgung auf fachlich hohem Niveau 
mit kurzen Wegen zwischen allen am Heilungs- 
und Betreuungsprozess Beteiligten.
Unsere im Bereich HomeCare arbeitenden 
zertifizierten Wundexperten beraten und be-
gleiten Patienten mit chronischen Wunden all-
umfassend. Je nach Bedürfnis beraten wir im 
kostenlosen Haus- oder Klinikbesuch oder in 
einer unserer Filialen. Dazu schulen wir medizi-
nisches Personal oder auch Angehörige in allen 
Themenbereichen der Versorgung der chroni-
schen Wunde, um einen notwendigen Wissen-
stand zu erreichen. 

Chronische Wunden im HomeCare-
Bereich interdisziplinär versorgt

»	 Kommunikation der Wundschwester mit Arzt, Pflegedienst, 
Betroffenen und Angehörigen

»	 regelmäßige Betreuung der Patienten zu Hause, in der Klinik 
oder in der Pflegeeinrichtung

»	 zertifizierte Foto-Dokumentation des Wundverlaufes und 
Führen einer Kundendatei mit allen relevanten Daten unter 
Beachtung des Datenschutzgesetzes

»	 Netzwerkarbeit mit Therapeuten und Vermittlung von in der 
Wundbehandlung notwendigen Partnern, beispielsweise 
Ernährungsberatung

Kontakt: Alippi GmbH, HomeCare-Service, 
Annett Cyliax, Leipziger Straße 160, 08058 Zwickau,
Telefon: 0375 88303-0

Anfang April hat der Bundespräsident das Gesetz zur Stär-
kung der Heil- und Hilfsmittelversorgung (Heil- und Hilfs-
mittelversorgungsgesetz – HHVG) unterzeichnet. Nach der 
Unterzeichnung des Bundespräsidenten wurde das Gesetz 
im Bundesgesetzblatt verkündet. 

Wann tritt das Gesetz in Kraft?
Das Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz (HHVG) trat am 
11.04.2017 in Kraft.

Wieso gibt es dieses Gesetz?
Dem Gesetzgeber ist in den letzten Jahren aufgefallen, dass im 
Bereich der Heil- und Hilfsmittelversorgung Handlungsbedarf be-
steht. So kam er zu folgenden Einschätzungen:
»	 Die Hilfsmittelversorgung weist Qualitätsdefizite auf. Dies war 

vor allem im Bereich der PG 15 – Inkontinenzversorgung – weit 
fortgeschritten.

»	 Die Versicherten sind zu wenig über ihre Versorgungsansprü-
che informiert.

»	 Die Einhaltung der Versorgungsverträge wurde nur unzurei-
chend überwacht.

»	 Die Anforderungen an die Qualität der im Hilfsmittelverzeich-
nis gelisteten Produkte und der mit ihnen verbundenen Leis-
tungen sind vielfach nicht mehr aktuell – das Hilfsmittelver-
zeichnis muss demnach aktualisiert werden.

© Shutterstock

© Alippi GmbH

© Alippi GmbH

»» Zwar wird es das bestehende Vertragswesen (Verträ-
ge auf der einen und Ausschreibungen auf der ande-
ren Seite) weiterhin geben, jedoch wurden nun bei 
Ausschreibungen bestimmte qualitätsverbessernde 
Maßnahmen eingeführt:

•	 der Patient bekommt die Möglichkeit, zwischen 
mehreren mehrkostenfreien Hilfsmitteln wählen zu 
können

•	 neben dem Preis wird nun auch die Qualität eines 
Produktes herangezogen, wenn es um die Auswahl 
des Ausschreibungsgewinners geht (50:50 Verhält-
nis wird gefordert)

•	 Hilfsmittel mit hohem Dienstleistungsanteil oder 
individueller Anfertigung dürfen nicht mehr ausge-
schrieben werden

»» die Rahmenbedienungen für die Präqualifizierung 
(Zulassungsverfahren) von Leistungserbringern wer-
den verschärft, um eine bessere Qualität zu erreichen

»» der Einsatz von externen Hilfsmittelberatern durch 
die Krankenkassen ist nicht mehr erlaubt (dies obliegt 
dem MDK)

»» die Dokumentations- und Unterschriftspflicht der 
Leistungserbringer wird verschärft (erhöhter bürokra-
tischer Aufwand)

Welche Änderungen bringt das neue Heil- und Hilfsmittelversorgungsgesetz mit sich?

Der Gesetzgeber beschloss – ausgehend von der 
oben genannten Situationseinschätzung – dar-
aufhin ein Gesetz zu entwerfen und zu beschlie-
ßen, welches in erster Linie die Versorgungsqua-
lität von Patienten verbessern sollte – das HHVG.
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Zukunft erlebbar machen?              Eine kühne Vision wird Realität.PRIMÄRFARBE 01

ubineum Blau
CMYK  90 | 15 | 0 | 0
RGB  0 | 150 | 210

Pantone  3005 C 
RAL 5017 Verkehrsblau

 

PRIMÄRFARBE 01

ubineum Hellgrün
CMYK  35 | 0 | 90 | 0
RGB  185 | 210 | 50

Pantone  375 C
RAL 6018 Gelbgrün

 

ubineum Dunkelblau
CMYK  85 | 50 | 0 | 5
RGB  30 | 110 | 175

ubineum Grün
CMYK  50 | 0 | 100 | 5
RGB  145 | 185 | 30 

ubineum Türkisblau
CMYK  60 | 0 | 20 | 0
RGB  100 | 195 | 210 

ubineum Gelb
CMYK  10 | 0 | 55 | 0
RGB  240 | 235 | 145

Am 10. April 2017 wurde nach nur einjähri-
ger Umbauzeit das ubineum eröffnet. Das 

ehemalige Erlenbad in Zwickau wird als Kompe-
tenzzentrum die kommenden Veränderungen 
der Gesellschaft durch die Digitalisierung ent-
scheidend mitgestalten. Das Leben und Woh-
nen der Menschen heute und in Zukunft sind 
die wegweisenden Themen der Wohnungs-, 
Gesundheits- und Energiewirtschaft, die durch 
die demografischen Entwicklungen immer mehr 
in den Vordergrund rücken. Das Besondere am 
ubineum ist, dass es alle Partner aus diesen 
Bereichen sowie Forschung und Entwicklung 
vereint und damit zur zentralen Anlaufstelle für 
die Bevölkerung und weiterer Kooperations-
partner wird. Durch das ubineum werden Lö-
sungen zum intelligenten Wohnen und Leben 
aus einer Hand möglich. Die Partner leben den 
Gedanken des Netzwerkes und stimmen sich 
im Interesse des Kunden untereinander ab. „Als 
wissenschaftlicher Partner wird die Westsächsi-
sche Hochschule Zwickau gemeinsam mit den 
im ubineum ansässigen Partnern die Entwick-
lung neuartiger Produkte und Dienstleistungen 
auf den Gebieten der Energieversorgung, des 
intelligenten Wohnens, der Pflege, der Elektro-
mobilität sowie deren informationstechnische 
Integration vorantreiben“, so Professor Tobias 
Teich von der Gesellschaft für Intelligente Infra-
struktur Zwickau mbH.

Modernes Wohnzimmer mit Sprachsteuerung und Hebelift.

Feierliche Eröffnung mit Gästen aus Politik und Wirtschaft.
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Blick ins Schlafzimmer und Richtung Zwickauer Mulde. Beratungsbüro der Alippi GmbH im Obergeschoss.

Was bedeutet ubineum?
ubineum wurde von „ubiquitär“ abgeleitet und steht für die künf-
tige Allverfügbarkeit, die allumfassenden Dienste, die in Zukunft 
für jedermann erschwinglich und verfügbar sein werden.
Hintergrund
Die Vision zum Kompetenzzentrum und eine erste Idee zum 
Firmensitz wurden im Jahr 2012 formuliert. Nach dem OK vom 
Stadtrat im Juni 2015  folgte der Bauantrag, am 4. Februar 2016 
die Baugenehmigung; der 4. April 2016 markiert die Grundstein-
legung. Nach nur einjähriger Bauzeit erfolgte am 7. April 2017 
die Einweihung mit geladenen Gästen. Im Mai wurden die Rest-
arbeiten an der äußeren Hülle des Gebäudes und im Umfeld ab-
geschlossen.
Informationen zum Bau
Entstanden sind auf 1180 m2 Gesamtfläche: 380 m2 Büroräume 
der Kooperationspartner, 800 m2 Ausstellungsflächen inklusive 

einer 200 m2 großen Musterwohnung, ein teilbarer Konferenz-
raum mit 100 Plätzen im ehemaligen Schwimmbecken sowie 
Sozialräume. Dabei wurde auf eine barrierefreie Gestaltung ge-
achtet und ein behindertengerechter Zugang geschaffen.
Musterwohnung und Besonderheiten
Eine Musterwohnung veranschaulicht den Besuchern, was sich 
hinter dem Ganzen verbirgt. Als Highlights  können zum Beispiel 
die Sprachsteuerung der Wohnung und elektrisch bedienbare 
Möbel live erlebt werden. Besonderes Augenmerk verdienen da-
bei die verknüpften Pflege- und Hilfsleistungen, die im ganzheit-
lichen Ansatz den Menschen in den Mittelpunkt stellen.
Neben der Musterwohnung wurde auch das gesamte Gebäude 
mit modernsten Methoden und intelligenter Technik realisiert. 
Multivalenter Wärmeknoten, schwarmintelligente Regelungen 
und energieeffiziente effektive Komplettlösungen werden von 
den Mitarbeitern gern bei Führungen erläutert und gezeigt.
Zusätzlich werden auf mehreren Ausstellungsflächen unter an-
derem digitale Messtechnik, Angebote zur Elektromobilität und 
verschiedenste Bausteine wie Photovoltaik, Strom- und Wärme-
speicher mit intelligenter Steuerung vorgestellt.
Das Ziel
Intelligent vernetzte Lebensumgebungen zu schaffen, die die Be-
dürfnisse der Menschen in den Mittelpunkt rücken, immer mehr 
Aufgaben übernehmen, den Komfort und die Sicherheit erhöhen 
und dabei helfen, Energie zu sparen. Dies soll die ganzheitlichen 
Lösungen für junge Menschen und insbesondere auch für Men-
schen im fortgeschrittenen Alter nutzbar machen.
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ubineum: Uhdestraße 25, 08056 Zwickau, Tel.: 0375 27219770
E-Mail: info@ubineum.de, www.ubineum.de

© Alippi GmbH

© Alippi GmbH

Barrierefrei eingerichtete Küche mit vielen Besonderheiten.

Ein Hebegurt bringt die Bewohner bis ins Badezimmer.
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Zeigt her eure Füße, … – Fußschutz, Podologie,                    gesunde Schuhmode

Podologie
Viele Fußprobleme sind krankheitsbedingt. Hinzu kommt: Jeder 
Bundesbürger ist irgendwann in seinem Leben von Fußproblemen 

betroffen, die unbedingt behandelt werden sollten. Aber auch bei Fehlbelastun-
gen – etwa durch Fuß- oder Zehenfehlstellungen – oder zu engem Schuhwerk 
melden sich die Füße mit Druckstellen, Hornhautbildung, Hühneraugen, Blasen 
und Schmerzen. Besondere Aufmerksamkeit ist bei Diabetikern geboten.
Bei Fußproblemen ist es ratsam, einen medizinisch geschulten Fachmann, in die-
sem Fall einen Podologen, aufzusuchen. Nutzen Sie beispielsweise das Angebot 

unserer medizinischen 
Fußpflege (ab 19,90 €)  
und/oder der podo-
logischen Komplexbehandlungen (nur in Zwickau, Hum-
boltstraße), geeignet auch für Diabetiker und auf Rezept 
(24,00 € bzw. 30,00 € im Hausbesuch):
»	 Zwickau, Humboldtstraße 4, Podologie im Zentrum 

für Fußgesundheit	 Tel.: 0375 2119230
»	 Leipzig, Mockauer Straße 123	 Tel.: 0341 6010024
»	 Leipzig, Nordplatz 7	 Tel.: 0341 52941166
»	 Riesa, Stendaler Straße 18	 Tel.: 03525 514775

Tag für Tag vollbringen unsere Füße Höchst-
leistungen, denn sie tragen die gesamte 

Körperlast. Zu langes Stehen, Übergewicht und 
unzweckmäßiges Schuhwerk begünstigen Fuß-
beschwerden. Deshalb ist es wichtig, rechtzeitig 
Vorsorge zu treffen – z.  B. mit einem Schutzpro-
gramm für das Wohlbefinden Ihrer Füße.
Fußproblemen können Sie bereits im Frühstadi-
um sanft durch die Verwendung verschiedener 
Produkte der PediSoft®-Linie entgegenwirken. 
Sie schützen alle Druck und Reibung besonders 
ausgesetzten Fußstellen: Ballen, Sohle und den 

Bereich auf und zwischen den Zehen. Die Polster verteilen op-
timal den Druck und schützen vor zusätzlichem Druck von au-
ßen. Eine optimale Anpassung an jede Fußkontur wird durch den 
„Memory-Effekt“ erreicht: Nach dem Tragen kehrt das Material 
sofort wieder in seine ursprüngliche Form zurück.
Die TexLine überzeugt durch ein angenehmes Tragegefühl 
durch den Textilbezug, der bei den meisten Produkten bis  
30 °C waschbar ist. Höchster Tragekomfort wird in der PLUS-
Reihe durch das glatte weiche Silikon und Gel erreicht. Sie sind 
dadurch bestens für Diabetiker geeignet, außerdem für den häu-
figen Gebrauch konzipiert, da strapazierfähig, hygienisch, langle-
big und bei Bedarf zu desinfizieren.

Ein Leben lang tragen uns unsere Füße. Doch oft werden sie 
von uns vernachlässigt, fehlt es ihnen manchmal an genü-

gend Aufmerksamkeit. Und obwohl wir um die Höchst-
leistungen wissen, die sie uns ermöglichen, stecken 
wir sie oft in zu enges und schlecht sitzendes 
Schuhwerk. Doch wie sollen wir so gut lau-
fen, tanzen, balancieren und springen?
Durch gutes Schuhwerk, Pflege, 
Training und manchmal die rich-
tigen Einlagen können wir unse-
re Füße lange gesund erhalten.
Manchmal lassen sich der Ge-
danke „fußgesunde“ Schuhe und 
der Wunsch nach schönen Schuhen 
nicht vereinen? Doch, das geht. Mit  
unserem Schuhhersteller Berke-
mann können wir Ihnen eine gute 
Option für gesunde, moderne und 
Ihren Füßen würdige Schuhmodelle 
aus der aktuellen Kollektion vorstellen.
Die Produkte dienen der Fußgesundheit. 
Das Original 5-Phasen-Fußbett, welches nach 
aktuellen medizinischen Erkenntnissen das 

Wohlbefinden Ihrer Füße und Beine 
fördert, ist Basis eines jeden dieser 

Schuhe. Unsere hier aus-
gewählten und hier 

abgebildeten Mo-
delle sind mit ei-
nem waschbaren 

We c h s e l f u ß b e t t 
ausgestattet, das auch 

gegen eine orthopädische Maßeinlage ausgetauscht werden 
kann. In den Schuhen mit Stretcheinsatz im Vorfußbereich füh-
len sich strapazierte Füße endlich wieder wohl. Der Einsatz in 

Um Fußfehlstellungen vorzubeugen …
…	 geht man so oft wie möglich barfuß, idealerweise auf 

unebenem Gelände wie Wiesen oder Sandstränden. So 
wird die Fußmuskulatur gekräftigt und der Fuß bleibt in 
Form.

…	 zieht man Schuhe an, in denen Füße und Zehen ausrei-
chend Spielraum haben und in denen nichts drückt.

…	 betreibt man dreimal pro Woche 15 Minuten 
lang Fußgymnastik: mit den Zehen nach Gegen-
ständen greifen, Füße auf und ab bewegen, Ze-
hen nach oben, unten, rechts, links strecken.

…	 kontrolliert man die Füße regelmäßig auf 
Druckstellen, Hornhaut, Verletzungen, zu lange 
Fußnägel etc.

unterschiedlichen Teil-
bereichen der Schuhe 
ermöglicht eine ideale 
Passform für alle Füße 

und entlastet gleichzei-
tig Druck- und Scheuerstellen. Das 

hochflexible und dehnbare Stretchmaterial ist 
in seiner Optik fast nicht vom Leder zu unter-
scheiden.

Mila:
89,95 €

Sofie:
99,95 €

© Bort, PediSoft®-PLUS © Bort, PediSoft®-TexLine-PLUS © Bort, PediSoft®-PLUS

© Shutterstock

© Schuhmodelle: Berkemann

© Shutterstock

© Shutterstock
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Kreuzworträtselspaß mit Gewinnchance

Gewinnen Sie mit dem richtigen Lösungswort eine BlackRoll zur Regeneration und Selbstmassage 
der Faszien nach dem Sport!    
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Rückblick: 2. Schlaganfall-Forum Chemnitz

Ausblick: „1877“ Herbstausgabe 2017 

Ein besonderes Ambiente erwartete die zahlreichen Teilneh-
mer des 2. Chemnitzer Schlaganfall-Forums: der historische 

Festsaal der Neurologie im Klinikum Chemnitz. Vor dieser ange-
nehmen Kulisse brachten renommierte Referenten Neuigkeiten, 
Innovationen und viel Fachwissen zu Gehör. Unter anderem re-
ferierte der neue Chefarzt der Klinik, Prof. Dr. med. habil. Bern-
hard Rosengarten, über aktuelle Therapieansätze nach einem 
Schlaganfall, es wurde eine App vorgestellt, die Betroffenen  
digitales Sprachtraining anbietet und ein weiteres Thema war die 
Behandlung auftretender Post-Stroke-Depressionen. Abgerun-
det und unterstützt wurde dieser Tag durch vielfältige Produkt-
präsentationen während der Pausen.

Blick in den Festsaal während des ersten Vortrages und in 

die  thematisch begleitende Industrieausstellung (unten).

Alle Referenten und der Gastgeber (Mitte: Karsten Alippi, Geschäfts-

führer der Alippi GmbH) auf einem Blick.

Für die Herbstausgabe haben wir diese Themen geplant. Das neue Heft erhalten Sie in unseren Filialen, beim Außen-
dienstmitarbeiter oder der HomeCare-Schwester.

Thema: Alltag im Sanitäts-
haus

Moderne Therapie in der 
Bewegungsdiagnostik

Neu: Fachzentrum für  
Rehatechnik in Chemnitz

© Alippi GmbH © Alippi GmbH © Shutterstock

Lösen Sie unser Kreuzworträtsel, tragen Sie die Buchstaben richtig  
ein und senden Sie eine Postkarte mit dem Lösungswort und Ihrer 
Anschrift (zur möglichen Benachrichtigung) an uns:
Sanitätshaus Alippi Premium, Kennwort: Rätsel
Eilenburger Straße 61, 04509 Delitzsch
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Rätseln und viel Glück!
Das Lösungswort der Ausgabe 01/2017 lautete „Blutdruck“. 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Mitarbeiter der Alippi GmbH und deren Angehörige sind vom Gewinn ausgeschlossen.
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Unser Filialnetz, 
alle Öffnungszeiten:

Alippi GmbH, Zentrale: Leipziger Straße 160, Telefon: 0375 88303-0, 
Fax: 0375 88303-400, E-Mail: info@alippi.de

06749 Bitterfeld
Ratswall 19
Tel.:	03493 2160-0

04600 Altenburg
Platanenstraße 9
Tel.:	03447 4889671

08228 Rodewisch
Lengenfelder Straße 23
Tel.:	03744 36449-0

08523 Plauen
Seminarstraße 11
Tel.:	03741 391525

08209 Auerbach
Nicolaistraße 47
Tel.:	03744 184301

08289 Schneeberg
Seminarstraße 41
Tel.:	03772 350340

09111 Chemnitz
Mühlenstraße 1
Tel.:	0371 651120

09113 Chemnitz
Limbacher Straße 193
Tel.:	0371 35563069

08340 Schwarzenberg
Markt 10
Tel.:	03774 25524

09119 Chemnitz
Stollberger Straße 133
Tel.:	0371 57388460

08112 Wilkau-Haßlau
Cainsdorfer Straße 25 a
Tel.:	0375 6069784

08412 Werdau
Weberstraße 17
Tel.:	03761 4796796

09119 Chemnitz
Straße Usti nad Labem 5
Tel.:	0371 2361270

09130 Chemnitz
Hainstraße 106
Tel.:	0371 66641972

08060 Zwickau
Karl-Keil-Straße 35
Tel.:	0375 512251

08062 Zwickau
Marchlewskistraße 1
Tel.:	0375 2119035

08451 Crimmitschau
Badergasse 9
Tel.:	03762 947282

08056 Zwickau
Humboldtstraße 4
Tel.:	0375 2119230

08056 Zwickau
Inn. Plauensche Straße 25
Tel.:	0375 2706561

07607 Eisenberg
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tel.:	036691 54862

08062 Zwickau
Inn. Zwickauer Straße 71
Tel.:	0375 7880152

08058 Zwickau
Leipziger Straße 160
Tel.:	0375 88303-0

07743 Jena
Saalbahnhofstraße 9
Tel.:	03641 384198

09456 Annab.-Buchholz
Wolkensteiner Str. 25/27
Tel.:	03733 23196

04277 Leipzig
B.-Göring-Straße 161 – 163
Tel.:	0341 2319699

08280 Aue
Wettinerstraße 25
Tel.:	03771 22350

04357 Leipzig
Mockauer Straße 123
Tel.:	0341 6004751

08280 Aue
Schwarzenberger Straße 5
Tel.:	03771 52443

04299 Leipzig
Holzhäuser Straße 67
Tel.:	0341 86329275

04209 Leipzig (Grünau)
Lützner Straße 193 (PEP)
Tel.:	0341 25668780

08393 Meerane
Marienstraße 3
Tel.:	03764 4339

04435 Schkeuditz
Rathausplatz 5
Tel.:	034204 378045

04838 Eilenburg
Rinckartstraße 2
Tel.:	03423 706585

04758 Oschatz
Altmarkt 28
Tel.:	03435 986332

01558 Großenhain
Meißner Straße 22
Tel.:	03522 526809-0

06766 Wolfen
Dessauer Allee 50 b
Tel.:	03494 504512

04758 Oschatz
Leipziger Straße 25
Tel.:	03435 621942

04509 Delitzsch
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-30

04509 Delitzsch, OT
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-42

04600 Altenburg
Darwinstraße 1 – 2
Tel.:	03447 499199

04509 Delitzsch, Reha
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-0

01612 Nünchritz
Meißner Straße 25
Tel.:	035265 64076

08349 Johanngeorgenstadt
Schillerstraße 1a
Tel.:	03773 8589956

08359 Erlabrunn
Am Märzenberg 1a
Tel.:	03773 8589956

01587 Riesa
Stendaler Straße 18
Tel.:	03525 514775

04105 Leipzig
Nordplatz 7
Tel.:	0341 52941166

03046 Cottbus
Lieberoser Straße 35–36
Tel.:	0355 72990476

08468 Reichenbach
A.-Schweitzer-Straße 1
Tel.: 03765 3090414

08340 Schwarzenberg
Grünhainer Straße 4
Tel.: 03774 2694666

04357 Leipzig
Mockauer Straße 123
Tel.:	0341 6010024

04279 Leipzig
Zwickauer Straße 125
Tel.:	0341 3366903

 Sanitätshaus	  Orthopädie, Reha

Zwickau

Chemnitz

Erzgebirge

Leipzig

Nordsachsen, Elbland

Sachsen-Anhalt, Brandenburg

Vogtland

Thüringen

»» Rehatechnik/Kinder-Reha
»» Sanitätsfachhandel
»» HomeCare-Service

»» Orthopädietechnik
»» Orthopädieschuhtechnik
»» Medizintechnik

08359 Erlabrunn
in den Kliniken Erlabrunn gGmbH
Am Märzenberg 1a
Tel.:	03773 8589956
Fax:	03773 8540032


